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Zur Lage.
^ Die er^ - Ia ^rsswoche schließt ihre Pforten . Sie hat mit
de» übr . .̂ : . oiplomatischen Neujahrsempfängen in den
europäischen Hauptstädten begonnen . Es wurde dabei des
geschichtlichen Jahresereignisses in Genf gedacht , des Ein¬
tritts Deutschlands in den Völkerbund und im Anschluß
daran erklangen schöne Friedensworte auf allen Seiten.
Reichspräsident Hindenburg erklärte auf die Glückwünsche
der ausländischen Vertreter , daß die Bemühungen zur Her¬
beiführung einer Verständigung der Völker auch im neuen
Jahre fortgesetzt werden müssen , auch wenn sich noch nicht
mit voller Sicherheit ersehen lasse, ob den Bestrebungen ein
Erfolg zuteil werde. Unter dem Hinweis auf die Schicksals¬
gemeinschaft der Völker betonte Hindenburg aber auch das
Recht und die Pflicht jeden Volkes, seine politische Frei¬
heit , Unabhängigkeit und Eigenart aufrecht zu erhalten . An
das deutsche Volk richtete er die Mahnung , den Hader und
Zwist im Innern abzulegen und das Wohlergehen des
Ganzen voranzustellen . Auch in Paris wurden beim diplo¬
matischen Neujahrsempfang besonders warme Friedens¬
worte gewechselt . Vriand hat noch in Unterredungen mit
Pressevertretern seine Politik gerechtfertigt , woraus in der
Folge eine lange Presseerörterung eingesetzt hat , die dis
Zwiespältigkeit der Meinungen hinsichtlich der Politik ge¬
genüber Deutschland im französischen Kabinett aufdeckte.
Es herrscht das Bestreben vor, den für dieses Jahr zu er¬
wartenden Verhandlungen über die Räumung des Rhein¬
landes schon zum Vorraus unüberbrückbare Hindernisse in
den Weg zu stellen. Die französischen Militärs und Natio¬
nalisten haben sich offen gegen eine frühere Räumung aus¬
gesprochen und Vriand hat mit keinem Wort in seinen Neu-
lahrsbetrachtungen darüber Andeutungen gemacht . So hat
am Neujahrstag die Friedenssonne noch nicht den erwar¬
teten Hellen Glanz.

Die erste Woche des neuen Jahres stand auch im Zeichen
der Wiederaufnahme der politischen Arbeiten auf allen Ge¬
bieten. In der deutschen Außenpolitik sind es die Verhand¬
lungen über die Restpunkte unserer Entwaffnung , die den
früheren Gegnern Gelegenheit geben, ihre Schikanen an
»ns zu üben, lieber die Ostfestungen soll demnächst in Pa¬
ris verhandelt werden . Dabei spielt Polen den Intrigan¬
ten. Durch die französischen Generäle läßt es Einwendun¬
gen erheben, obwohl wir im Osten kein geschloffenes Fe-
ftungssystem mehr besitzen, während die Polen selbst ihre
Westgrenze nach modernen Grundsätzen gesichert haben.
Man versucht nun in Paris , uns auch den leichtesten Schutz
unserer Ostgrenzen zu nehmen. Die Verhandlungen über
den zweiten Teil der sog . Restforderungen , über die Kragen
des Kriegsgerätes , werden in Berlin geführt . Auch dabei
tritt die Bösartigkeit der früheren Gegner und jetzigen
völkerbundsgenossen hervor . So wurde in den Verhand¬
lungen die Forderung gestellt, daß keine deutsche Fabrik
Schiffsmaschinen an Ausländer liefern dürfe , sofern diese
Maschinen zu Einbauten für Kriegsschiffe bestimmt seien.
Ebenso soll verboten werden : die Herstellung von Maschinen
und Hilfswerkzeugen, die bei der Produktion von Patronen
benützt werden könnten. Weitere Differenzpunkte beziehen
sich auf die Halbfabrikate und optischen Instrumente . In
Berlin hofft man bis zur Mitte dieses Monats diese Art
von Restfragen erledigen zu können, wobei die Gefahr be¬
steht, daß man in Berlin wieder einmal zu nachgiebig ist.
Auch die Botschafterkonferenz hat eine neue Note in Sachen
der Entwaffnung nach Berlin gerichtet. Es wird klar, daß
die Gegenseite versucht , unsere Industrie zu schädigen , um
den industriellen Wettbewerb auszuschalten. Die Lügen
über die deutschen Rüstungen im Ausland hat selbst der
Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker Gil¬
bert , zurückgewiesen und es bleibt nur zu bedauern , daß
selbst in der „Germania " der Pazifist Foerster zum Wort
kommen kann, der Deutschland immer wieder beschuldigt,
«üs habe es nicht abgerüstet.

Zn der inneren Politik gingen die Erörterungen über
die Neubildung der Reichsregierung nunmehr weiter , ob¬
wohl erst am 10. Januar der Reichspräsident die Ver¬
handlungen wieder aufnimmt . Man rechnete bisher im
allgemeinen mit der Beauftragung des seitherigen Wirt-
Dchaftsministers Dr . Lurtius , der eine Regierung der ge¬
samten bürgerlichen Parteien erstrebe. Da aber das Zen¬
trum eine Hinzuziehung der Deutschnationalen aus inner¬
politischen Gründen abzulehnen scheint und sonach nur eine
Regierung der Mitte in Frage steht, dürfte der Auftrag des
Lolksparteiler zum Voraus zum Scheitern verurteilt sein.
Aeberdies fordert die „Germania "

, das führende Zentrums-
Uatt , daß in einer Regierung der Mitte das Zentrum den
Kanzler zu stellen habe. Der normale Gang der Regie¬
rungsbildung müßte eigentlich der sein , daß die Sozial¬
demokraten und dann die Deutschnationalen den Auftrag
zur Regierungsbildung erhalten . Da nach Berliner Blät¬
tern beide Parteien eine Mehrheitsregierung nicht zu¬
stande bringen dürften , müßte wieder die Mitte beauftragt
werden, obwohl auch Ke es zu keiner Mehrheitsregierung
bringen kan». Bliebe oemnarh als aller Erörterungen Er¬

gebnis , die Auflösung des Reichstages und Neuwahlen . Me
Entscheidung darüber kann im Laufe der kommendenWoche
fallen , aber aucki n- si lärw-re Zeit in Anspruch nehmen.

In Frankrem , trcrr dre Kammer m diesen Tagen zusam¬men. Von der Rechten wird auf Poincare ein starker Druck
geübt , eine Erklärung über die Politik der Regierung zu
geben. Die plötzliche Rückkehr Vriands aus Südfrankreich
beweist, wie gespannt die innenpolitischeLage ist. Ob es in
der Kammer zu einer Debatte kommt, wird sich zeigen. Die
Gegensätze im Kabinett verschärfen sich immer mehr . Von
einer dem Ministerpräsidenten Poincare nahestehendenSeite war versichert worden, daß der gegenwärtige Kurs
des Franken als ungefähre Grundlage eines von der Re¬
gierung festzusetzenden staatlichen Girokurses angesehenwerde . Poincare hatte vor einiger Zeit erklärt , daß vor
einer amtlichen Befestigung erst die Börse selbst einen eini¬
germaßen gleichbleibenden Kurs Hervorbringen müßte , und
er unterschied zwischen einer bestehenden und einer amtlich
festgesetzten Befestigung. Von ernsthaften Finanzkreisenwird jedoch betont , gerade die letzten Tage hätten bewiesen,
daß eine Befestigung nicht vorhanden sei . Der Kurs des
Franken konnte nur durch starkes Eingreifen der Bank von
Frankreich aufrechterhalten werden, und auch gestern hat
sie wieder von ihren Beständen abgeben müssen , so daß die
augenblickliche Ruhe des Frankenkurses als künstlich und
erzwungen , nicht aber als eine von der Börse selbst hervor¬
gebrachte angesehen werden muß. Infolgedessen verlangen
die Finanzkrise erneut , daß die Regierung sich nicht vott
den

'
Ereignissen treiben lasse, sondern von sich aus einen

Kurs festsetzt.
Unser Verhältnis zu Italien hat durch den Abschluß

eines Schiedsvertrags in den letzten Tagen des alten Jah -^res eins erfreuliche Besserung erführen . Ist das Abrom--
'

men auch nur eine Fortsetzung der Locarnopolitik und ganz
im Rahmen der übrigen Schiedsverträge gehalten , so ergibt
sich doch daraus der gute Wille , alle Streitigkeiten aus dem
Verhandlungs - und Ausgleichswege zu bereinigen . Im
übrigen sucht Mussolini durch Erlasse „die Zeit der Gewalt
und Vergeltung " zu beendigen und den Faschismus auf
ruhigere Wege zu führen.

Die Lage an den östlichen Reichsgrenzen wurde beleuch¬
tet durch die Ausweisung reichsdeutscher Redakteure aus
dem Memelland . Die litauische Regierung hat die Aus¬
weisung zwar rückgängig gemacht, aber es hat sich gezeigt,
daß durch den Umsturz in Kowno eine Regierung ans Ru¬
der kam , die nicht gerade deutschfreundlich gesinnt ist. Im
Memelland herrscht Diktatur , in Litauen eine Militär¬
herrschaft. ^

Im fernen China ist großes Durcheinander . Man kann
sich kein klares Bild schaffen über den Kampf der einzelnen
Generale und über die Aussichten des Bürgerkrieges . Fest
steht nur , daß im südlichen China , in Kanton , sich eine Art
Staatsmacht gebildet hat , die nun im Vordringen gegen
Schanghai , der wichtigsten Hafenstadt, ist . England hat bis¬
her den Kamps gegen Kanton unterstützt. Aber die englische
Politik , die den chinesischen Norden gegen den Süden aus¬
spielte, hat dort Fiasko gemacht. Der englische Botschafter
hat sich deshalb nach Hankau im Süden begeben, um mit
dem Außenminister von Kanton einen Vertrag zu schlie¬
ßen. Auch den übrigen fremden Mächten wurde dieser
Vertrag vorgelegt, aber diese haben zum großen Teil ab¬
gelehnt . Die Einheitsfront der europäischen Mächte in
China ist also gescheitert . Die Kantonregierung aber mochte
aus dem Vertrag noch mehr herausholen . Sie hat unter¬
dessen ihren Vorstoß auf Schanghai gemacht . In Hankau
mußten die Engländer zurückgehen . England sendet unter¬
dessen weitere Schiffe nach China . Indessen ist das chine¬
sische Nationalbewußtsein stark erwacht, der Haß gegen die
Fremden im Wachsen und England mutz , um nur seme Han¬
delsstellung weiter zu wahren , nachgeben und emlenken.

Eine politische , ja kriegerische Spannung ist auch in Mit¬
telamerika , in Nicaragua vorhanden . Der konservative
Präsident erfreut sich der Unterstützung der Vereinigten
Staaten . Die Republik Nicaragua steht aber rm Bürger¬
krieg . Die Liberalen haben bisher Erfolge zu verzeichnen.
Nun haben die Amerikaner Truppen gelandet und nach der
Hauptstadt Managua entsandt . Amerika betrachtet das
Land als amerikanische Einflußzone . Darüber sind nun d,e
füdamerikanischenund mittelamerikanischen Republiken er¬
bost und ganz Lateinamerika traut Washington nicht mehr.

Neues vom Tage
Gkr kommunistischer Antrag auf sofortige Si »Se« tW §

'8eS
Reichstages abgelehnt

Berlin , 7. Jan . Die kommunistische Reichsta-gsfraktion hat
beim Reichspräsidenten Löbe die sofortige Einberufung des
Reichstages beantragt . Präsident Löbe lehnt« diesen Antrag
ab , „da di« ganz überwiegende Mehrheft der Fraktionen sich
zurzeit von Reichstagsverhandlungen ohne eine verantwort -,
kiche Reisierung keine» putzen verjxvicht . " Auch die An»

regung , sofort eine Neltestenratssitzung einzuderusen, wurde
vom Präsidenten abgelehnt . ,

Sitzung des ReichskaVinetts
Berlin , 7. Jan . Das Reichskabinett trat Freitag vormit¬

tag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers zu einer neuen
Sitzung zusammen , um die gestern abgebrochene Erörterung
über die noch ausstehenden Punkte der Entwaffnungssrage
fortzusetzen . In der heutigen Sitzung wurden diese Bera¬
tungen zu Ende geführt und die Instruktionen für General
von Pawelsz und Geheimrat Förster festgelegt.

Differenzen zwischen Reichsregierung und Reichsrat
Berlin , 7. Jan . Von den Blättern wird es als Kuriosum

des Reichsrats für 1927 bezeichnet , daß Reichsregierung und
Reichsrat in der Bemessung einzelner Etatpositionen nicht
zu einer Einigung gelangt sind . Den Voranschlägen ver¬
schiedener Ressorts sind einige Blätter vorgeheftet worden,
auf denen die abweichenden Beschlüsse des Reichsrats und
die Einwände der Reichsregierung dagegen verzeichnet sind.
Der Reichsrat hat sich als die Vertretung der Länder zu
Gunsten dieser als sehr gebefreudig erwiesen . Um 128,1 Mil¬
lionen Mark hat er die Ausgabenseite erhöht . Davon ent¬
fallen 112 Millionen auf die Ueberweisungen an die Län¬
der aus der Umsatzsteuer , der Körperschaftssteuer und der
Einkommensteuer.

Neue Verfügungen Mussolinis
Rom, 7 . Jan . Mussolini hat an die Präfekten ein Rund¬

schreiben gerichtet, worin er sagt , daß diese di« erste Auto-
' rität des Staates in den Provinzen darstellen , ihnen also

jedermann gehorchen müsse und erst recht jed -r Faszist . Dis
Präfekten haben die Aufgabe, jeden Versuch , die faszistischs
Herrschaft zu schädigen oder zu schwächen , entschieden , aber
klug zu unterdrücken. Die Ungeschicklichkeit müsse ein für
allemal aufhören . Was immer geschehe oder Mussolini selbst
geschehe , die Zeit der Vergeltung , der Zerstörung und der
Gewalt müsse vorüber sein . Auch müßten die Präfekten
selbst jede Andeutung von Kundgebungen gegen ausländische
Vertretungen unbedingt und mit allen Mitteln unter¬
drücken . — In Rom wird eine Hochschule für den Faszismus
gegründet , die ihre Zöglinge für die Beamtenlausbahn , dis
Kolonialkarriere und die Diplomatenlaufbahn vorbereiten!
soll. Der Ministerrat hat beschlossen , daß auch die Beamten,
der Selbstverwaltungskörperschaften dem Gesetz zur Säube¬
rung des Bürokratismus unterliegen.

Die französisch-russischen Verhandlungen
Paris , 7. Jan . Nach dem „Echo de Paris " ist das Mitglied

des Quai d 'Orsay Labonne nach Moskau abgereist. Das
Blatt nimmt an , daß er versuchen solle , die französisch-rus¬
sischen Verhandlungen , die trotz verschiedener Ankündigun¬
gen bisher nicht wiederaufgenommen worden sind , aus der
Sackgasse, in die sie anscheinendgeraten sein dürften , heraus¬
zuführen.

Die Arbeitslosenversicherung ^
Berlin , 7 . Jan . Der sehr umfangreiche Entwurf eines

Gesetzes über die Arbeitslosenversicherung ist nunmehr dem
Reichstag zugegangen. Versicherungsträger sollen danach
die Landesarbeitslosenkassen werden . Die Bezirke dieser
Kassen sollen sich in der Hauptsache mit den Bezirken der
Landesämter für Arbeitsvermittlung decken . Es ist ferner
an eine Reichsansgleichskasse für das Reichsgebiet gedacht,
die beim Reichsamt für Arbeitsvermittlung bestehen soll.
Die Aufsicht über die Arbeitslosenkassen soll das Reichsamt
für Arbeitsvermittlung im Benehmen mit der obersten
Landesbehörde führen . Für den Fall der Arbeitslosigkeit
ist versichert , wer auf Grund der Reichsversicherungsord¬
nung oder des Reichsknappschaftsgesetzes versichert ist, wer
der Schiffsbesatzung eines deutschen Seefahrtszeuges ange¬
hört . Ausnahmen treten in der Land - und Forstwirtschaft,
zum Teil auch in der Vinnen - und Küstenfischereiein . An¬
spruch auf Arbeitslosenunterstützung hat , wer arbeitsfähig,
arbeitswillig oder unfreiwillig arbeitslos ist.

Bundesrat Motta an Grippe erkrankt
Berlin » 7. Jan . Nach einer Meldung des „Berliner Tage¬

blatt " aus Genf ist auch Bundespräsident Motta an Grippe
erkrankt.

Die Lage in China
Shanghai , 7. Jan . (Reuter .) Es wird berichtet, daß Ge¬

neral Suntschuanfang die Stadt Fuyang , 20 Meilen von
Hangtschau entfernt , eingenommen habe. Wenn dies den
Tatsachen entspricht , so bedeutet es , daß die Streitkräfte
Suntschuanfangs einen entscheidenden Sieg daoongetragen
haben , denn Fuyang ist einer der südlichen Hauptangr -iffs-
punkte auf Hangtschau.
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London, 7 . Jan . Eine Reutermeldung aus Peking be¬
sagt , die Tatsache, daß Hunderte von britischen Staatsan¬
gehörigen in China einer unwürdigen Behandlung ausge¬
setzt waren und von ihren Heimstätten vertrieben wurden,
wird hier als ein sehr ernster Schlag gegen das britische
Prestige in ganz Asien angesehen, wobei auf die vermutli - ;
chen Auswirkungen dieser Ereignisse in Jdien hingewiesen ^
wird . Befremdet haben die offiziellen Zusicherungen, die z
britischen Streitkräfte in China seien ausreichend, um Ls- ?
ben und Eigentum zu schützen , während tatsächlich in Han - j
kau im kritischen Augenblick die Streitkräfte bei weitem zu z
gering waren , um einem Angriff Widerstand zu leisten. ;
Eine weitere Meldung besagt, daß für eine Räumung von ^
Tschengtufu und anderen Plätzen der Provinz Szechuan ;
und anderen Teilen Süd - und Westchinas durch die briti - j
scheu Männer und Frauen alle Vorbereitungen getroffen !

wurden . An einigen Orten hat die Räumung bereits be- !

gönnen . 60 amerikanische Staatsangehörige haben Han - !
kau verlassen. ,

Hankau, 7 . Zan . Um 1 Uhr morgens war die Lage noch j
sehr gespannt . Die britische Konzession wird vollständig
von den Nationalisten bewacht . Die Geschäfte mit den >
Lanken sind vollkommen lahmgelegt , trotz der Versicherung j
der Nationalisten , daß die Ordnung aufrechterhalten werde, j
Der Korrespondent des Reuterbüros , sowie andere Perso - s
neu , werden von kleinen Truppenabteilungen in den Ge- i
bäuden der Asiatischen Petroleumsgesellschaft einge - i
schlossen gehalten. Man hofft jedoch auf ihre bal¬

dige Befreiung.
Amerikas Beteiligung an der Abrüstungskonferenz

Washington , 7 . Jan . Präsident Coolidge brachte heute i
im Kongreß die Forderung der Bewilligung von weiteren s
75 000 Dollar zur Deckung der Ausgaben für die amerika - ^
Nische Delegation zur Abrüstungskonferenz ein . Er führte ^
zur Begründung aus : Ich bin der Ansicht, daß die vorberei - s
tenden Arbeiten von Nutzen gewesen sind und daß guter s
Grund zu der Hoffnung besteht , daß von weiteren Zusam- s
menkünften graifbare Ergebnisse erzielt werden . Wir s
sollten weiterhin unsere Mitarbeit gewähren mit dem ;
Ziele , sobald wie möglich eine endgültige Konferenz zu- -

stände zu bringen , auf der weitere Schritte zur Beschrän- :
kung der Rüstungen getan werden könnten. !

Borah gegen die Intervention Amerikas in Nicaragua s
Washington , 7 . Jan . Nach einer Besprechung mit Coo- -

lidge erklärte Senator Borah vor Pressevertretern , die :
Vereinigten Staaten hätten keinen Anlaß in Nicaragua ^
einzugreifen . Der Präsident habe ihm keinen Beweis da- i
für geliefert , daß das Leben und Eigentum der Amerika- '

ner in Nicaragua derartig in Gefahr seien , um das ameri - ^
kanische Eingreifen auch nur im entferntesten rechtfertigen ^
zu können . Nach seiner Ansicht werde die Herrschaft des
Präsidenten Diaz nur durch die Waffengewalt der Ameri - ^
kaner aufrechterhalten . Wenn irgend jemand verfassungs- s
mäßigen Anspruch aus den Präsidentenposten von Nicara - j
gua besitze , so sei es Sacasa . ,

Die Aufnahme des Telefondienstes London—Newyork '

London, 7 . Jan . Alle Blätter bringen ausführliche Be- j
richte über die heutige Eröffnung des drahtlosen Telefon - '

dienstes London—Newyork. ^
Verhaftung von Kommunisten in Kowno s

Berlin , 7 . Jan . Auf Anordnung des neuen Direktors ^
der neuen litauischen Polizei wurden , nach einem Bericht -

der „Vossischen Zeitung " aus Kowno , die aus acht Abge¬
ordneten bestehende kommunistische Stadtverordnetenfrak - ,
tion in Kowno verhaftet , weil , wie in dem Bericht angs - l

führt wird , die kommunistische Fraktion gegen die Erschie - >
ßung der 4 Kommunisten in der jüngsten Stadtverordneten - .
sitzung Protest erhob. s

Mord
Baden -Baden , 7 . Jan . Eine Frau erschoß heute nach¬

mittag den Milchhändler Lauter aus Winden . Da die Mör¬
derin bisher jede Aussage verweigert hat , kann über das
Motiv der Tat nichts Bestimmtes gesagt werden.

Der Prozeß des Barons Zorn von Bulach
Paris , 7 . Jan . Das Revisionsgei icht in Colmar ver-

L rons Zorn von
das Strafgericht

- und Strafauf-
weil Zorn von
ndlung erklärt
un Elsaß eben-

„Times " melden,
abgeschlossen, das

' i' Shandelte heute über die Berufung
Bulach gegen seine Verurteilung l .
von Straßburg zu 3 Monaten Gest
schub . Diese Verurteilung war er ,
Bulach im Verlaufe einer Gerich
hatte , er erkenne ein französisches <
sowenig an wie z . B . ein chinesisches,
ist die Berufungsverhandlung bere . .-
Urteil aber noch nicht gefällt worden.

Nach weiteren Mitteilungen des „Temps" aus Colmar
hat Zorn von Bulach dieser Tage ein Manifest verbreiten
lassen , in dem er u . a . erklärt : Ich bin bereit für
dasElsaß zu sterben . Entweder erkennt
Frankreich gemäß dem Versailler Vertrag
das Selbstbestimmungsrechtder Völker an,
dann werde ich freigesprochen , oder Macht geht vor
Recht, dann möge man mich verurteilen und als Verrä¬
ter erschießen lassen . Solange eine Volksabstimmung nicht
stattgefun - en hat , hat ein französisches Gericht im Elsaß
ebensowenig Recht wie ein japanisches.

Strafaufschub für die Frankenfälscher?
Berlin , 8 . Jan . Die „Vossische Zeitung " weiß aus Bu¬

dapest zu melden, daß den verurteilten Frankenfälschern
ein Strafaufschub von zwei Monaten gewährt worden sei.
Nur das Gesuch Nadossys um Strafaufschub sei zur Ent¬
scheidung dem Justizminister unterbreitet worden.

Aus Stadt und Land-
Altensteig , den 8. Januar 1927.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Studienratstelle an
dem Realgymnasium und der Oberrealschule in Ulm dem
Studienrat Kaiser an dem Realprogymnasium und der
Realschule in Calw.

Die Honorare der Kassenärzte. Der Württ . Aerzteoer-
band macht darauf aufmerksam, daß die Mitteilung des
Württ . Krankenkassenverbands über die Erhöhung der
Aerztehonorare insofern nicht richtig sei , als es sich nicht
um eine rein württembergische Aktion handelt . Nachdem
der preußische Minister für Volkswohlfahrt die früher auch
in Württemberg zur Anwendung gebrachte Verfügung , wo¬
nach sich die Kassenärzte einen Nachlaß von 20 Prozent an
den Mindestsätzen gefallen lassen müssen , aufgehoben hat,
wurde vom Württ . Aerzteverband an den zuständigen Ver¬
tragsausschuß die Bitte gerichtet, festzustellen , daß die Auf¬
hebung auch für Württemberg ab 1 . Januar 1927 Geltung
haben soll. Es handelt sich also nicht um einen Antrag auf
Erhöhung der Arzthonorare , sondern um eine rein sachliche
Konsequenz aus einem für beide Vertragsparteien binden¬
den Schiedsspruch . — Mit dem vor kurzem gestellten Antrag
auf Erhöhung der ärztlichen Weggelder , die in Württem¬
berg niedriger sind als im übrigen Reich , hat diese Sache
nichts zu tun.

— Neue Fernsprechgebühren in Sicht. Dem Verwaltungs¬
rat der Deutschen Reichspost ist der Entwurf zu einer neuen
Fernsprechordnung zugegangen. Hiernach sollen wieder
Grundgebühren eingeführt , gleichzeitig aber die Orts-
gesprächsgebühren ermäßigt werden. Die Bezahlung einer
bestimmten Zahl von Pflichtgesprächen wird nicht mehr be¬
ansprucht. Die monatliche Grundgebühr soll danach betragen:
in Fernsprechnetzen bis zu 100 Anschlüssen 5 Reichsmark, 100
bis 500 Anschlüssen 6 Reichsmark, 500 bis 1000 Anschlüssen
7 Reichsmark, 1000 bis 10 000 Anschlüssen 8 Reichsmark,
10 000 bis 50 000 Anschlüssen 9 Reichsmark; 50 000 bis
100 000 Anschlüssen 10 Reichsmark. Für jede angefangenen
weiteren 100 000 Hauptanschlüsse erhöht sich die Grund¬
gebühr um 1 Reichsmark. Die Ortsgebühr beträgt künftig
für das 1 . bis 100. Gespräch im Monat 10 L , für das 101.
bis 200. Gespräch im Monat 9 für jedes weitere Gespräch
8 In den ersten Stufen des Fernsprechverkehrstritt eben¬
falls eine wesentliche Verbilligung ein.

— Schülermonatskarte « an Lehrlinge. Schülermonats¬
karten an Lehrlinge werden, wie die Reichsbahndirektion
mitteilt , zurzeit nur an Personen bis zu 16 Jahren ausge-
geben . Dalurch werden ältere Lehrlinge, die nicht sogleich
nach Entlassung aus der Schule , sondern erst später in die
Lehre eingetreten sind und daher mit der Vollendung des
18. Lebensjahres noch nicht ausgelernt haben , gegenüber den
jüngeren Lehrlingen benachteiligt. Vom 1 . Februar 1927
wird die Reichsbahn die Altersgrenze für Schülermonats¬
karten erhöhen und diese an Lehrlinge bis zu 20 Jahren
ausgeben . Für Personen , die außerhalb des regelmäßigen
Schulunterrichts Unterricht nehmen, ebenso für weibliche
Personen , die in häuslichen Arbeiten oder Handarbeiten
unterrichtet werden, gilt bereits die Altersgrenze von 20
Jahren.

— Keine Herabsetzung der Eebäudeentschuldungssteuer.
Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr . Hölscher und
Genossen betr . Gebäudeentschuldungssteuerhat das Finanz¬
ministerium folgendermaßen beantwortet : Bestimmte Vor¬
schläge der Reichsregierung oder des preußischen Finanz¬
ministers über eine etwaige dauernde Gestaltung der Eeld-
entwertungsausgleichssteuer bei bebauten Grundstückes
(Eebäudeentschuldungssteuer) sind mir bis jetzt nicht be¬
kannt geworden. Bei den Beratungen über den Finanz¬
ausgleich im Reichsrat hat die württ . Regierung die Reichs¬
regierung ersucht , einen Gesetzentwurf vorzubereiten , durch
den diese Steuer — zunächst der zur Deckung des allgemei¬
nen Finanzbedarfs dienende Teil — schon mit Wirkung
vom 1 . April 1927 ab wesentlich herabgesetzt und der ent¬
stehende Ausfall durch Erhöhung von Reichssteuern und
entsprechenden Mehrüberweisungen an die Länder gedeckt
wird . Dieser Antrag hat aber dabei von keiner Seite Un¬
terstützung gefunden, weil die Frage erst mit dem endgül¬
tigen Finanzausgleich auf 1. April 1928 gelöst werden
könne.

Nagold , 7 . Jan . (Vom Rathaus .) Bei der am 5. Januar
stattgefundenen Eemeinderatssitzung gab Stadtschultheiß
Maier einen Rückblick über das verflossene Jahr , dem wir
entnehmen: Die Vermögenslage der Stadt hatte unter der In¬
flation sehr gelitten , doch wurden die Aufwertungsverpflich¬
tungen in loyaler Weise erfüllt. Zur Hebung der Arbeitslo¬
sigkeit wurden verschiedene Notstandsarbeiten ausgeführt, die
Verbesserung des Galgenbergwegs, der Waldwegs am Badwald
und Fortsetzung der Hochdruckleitung mit etwa Mk . 70 000 .—,
wozu der Staat einige Beiträge leistete. Zur Förderung der
Bautätigkeit wurde die Moltke - , Lemberger - und Weingarten¬
straße bauplanmäßig angelegt. Zur Behebung der Wohnungs¬
not hat die Stadt sehr viel geleistet , über 160 Wohnungen wur¬
den seit 1919 erbaut, trotzdem besteht noch Wohnungsmangel, doch
wird die Stadtverwaltung auch im neuen Jahr ihre Aufmerksam¬
keit dem Wohnungsbau schenken . Die Forstverwaltung hat einen
bedeutenden Schritt zur Verjüngung und Verbesserung des
Stadtwaldes unternommen, deren Erfolge sich in einigen Jahren
zeigen werden . Viele Wünsche, besonders auf dem Gebiete der
Gesundheitspflege, Erziehung und Bildung konnten leider nicht
alle erfüllt werden , doch wird die Stadtverwaltung auch hier
weiterwirken. Ueberhaupt seien noch viele Fragen im neuen
Jahre zu lösen , doch könne bei der unsicheren Wirtschaftslage
nur schrittweise vorgegangen werden . Zum Schlüsse dankte Stadt¬
schultheiß Maier dem Eemeinderat, der sich im vergangenen
Jahr um die Hälfte der Mitglieder aus neuen Männern zu¬
sammensetzte , sowie den städtischen Beamten und Angestellten
für ihre ersprießliche . Mitarbeit bestens . — Im Anschluß an den
mit Beifall aufgenommenen Rückblick des Stadtoorstands wurde
in die Tagesordnung eingetreten. Zu erwähnen ist hieraus : Der

„Gesellschafter " hat aus Anlaß seines lOOjähr. Bestehens der
Stadt einen Beitrag von 500 überwiesen, der zur Förderung
heimatkundl. Bestrebungen, etwa zur Herausgabe einer Chronik
der Stadt verwendet werden solle . — Die „Olex" Deutsche Petro¬
leumverkaufsgesellschaft m . b . H . Berlin - Schöneberg , beabsich¬
tigt vor dem Grundstück des Reinhold Merkle zur Burg hier an
der Emmingerstraße eine Tankstelle zur Abgabe von Auto¬
betriebsstoffen zu errichten , wozu Merkle um Genehmigung
nachsucht. In stets widerruflicher Weise wird gegen die Anlage
nichts eingewendet unter der Bedingung , daß die Anlage wieder
auf Kosten der Olex jederzeit zu entfernen ist , wenn es die
Stadt verlangt . — Baumaufseher Eemeinderat Raaf bringt
vor, daß mindestens 100 ältere Ob stbäume sofort umge¬
pfropft werden müssen , wenn sie für die Zukunft ertragsfähi¬
ger fein sollen . Der Aufwand belaufe sich auf 300 Mark . Wei¬
ter sei die Allee an der Oberjettinger Steige vom Schwarzen
Adler bis zum Bismarcksplatz zu dicht, sodaß die Entwicklung der
Alleenbäume notleide . Die Entferung der dazwischenstehenden
Akazienbäume sei im Interesse des Wachstums der übrig blei¬
benden Kastanienbäume dringend nötig . In einer der nächsten
Sitzungen wird über diese beiden Punkte Beschluß gefaßt. —

Marschalkenzimmern , OA . Sulz , 7 . Jan . Als heute
früh ein Arbeiter auf dem Weg an die Arbeitsstätte war,
wurde er auf der Straße nach Weiden beim Stockenwald
plötzlich von einemzirkazwei Zentner schwe¬
ren Wildschwein angefallen. Ein Glück war es,
daß gerade zwei Männer des Weges kamen und ihm zu
Hilfe eilten , sodaß das Borstentier von seinem Opfer ab¬
ließ und die Flucht ergriff . Hoffentlich gelingt es den
Jägern , das Borstentier bald zu erlegen.

Herrenberg , 7 . Jan . (Zwei Verhaftungen .) Am letzten
Montag wurden die beiden 25 und 26 Jahre alten ledigen
Bauernsöhne Georg Veßler und Johannes Henne von Nu¬
fringen ins hiesige Amtsgericht in Untersuchungshaft ein¬
gebracht. Die beiden Burschen stehen im dringenden Ver¬
dacht der Wilderei . Bei einer von der Landjägermann¬
schaft in deren Wohnungen vorgenommenen unvermuteten
Haussuchung wurden zwei Zimmerflinten mit gezogenem
Lauf , sowie ein anderes Gewehr beschlagnahmt; außerdem
wurde eine Menge Jagdmunition und sonstige Dinge dort
beschlagnahmt und an das Amtsgericht eingeliefert.

Stuttgart , 7 . Jan . (Todesfall . ) Der sozialdemokratische
Eemeinderat Oberlehrer Brixner ist im Alter von 50 Jah¬
ren gestorben. Sein Nachfolger im Eemeinderat wird der
Direktor der städt . Badeanstalt , Friedrich Fischer , der schon
früher über 20 Jahre lang dem Eemeinderat angehört
hatte.

Berufung. Oberspielleiter Dr . Otto Erhardt vom
Landestheater in Stuttgart ist von Beginn der nächsten
Spielzeit an als Oberregisseur an die Dresdner Oper be¬
rufen worden.

Württembergische Heimstättentagung.
Am 21 . und 22 . Januar d . Js . wird hier eine Wohnungs¬
und Heimstätientagung stattfinden . Das Innenministerium
hat der Tagung seine Unterstützung zugesagt. Es sind meh¬
rere Vorträge über Wohnungsfragen vorgesehen.

Untertürkheim , 6. Jan . (Wiedererstandenes Gasthaus .)
Das von seiner früheren Glanzzeit her wohlbekannte Gast¬
haus zur „Krone "

, das , wie verschiedene andere Gaststätten»
während der Inflation zu einem Fabrikbetrieb umgewan¬
delt und dann wieder stillgelegt worden war , ist vor kurzem
von einer größeren Gesellschaft hiesiger Bürger erworben
worden zwecks Wiedereinrichtung eines besseren Gaststät¬
tenbetriebs mit Gelegenheit zum Uebernachten.

Münster a . N., 7. Jan . (Todesfall . ) Schultheiß a . D,
Ludwig Handle , der bis zum Jahre 1919 an der Spitze der
Gemeinde stand und sich um ihre Entwicklung große Ver¬
dienste erwarb , ist hier gestorben.

Plochingen, 7 . Jan . (Den Verletzungen erlegen .) Der hier
wohnende verheiratete Oberweichenwärter a . D . Joh . Frank
kam zwischen Lauchheim und Westhausen beim Ueberschrei«
ten von einem Wagen zum andern unter den Zug . De»
erlittenen schweren Verletzungen ist der Bedauernswert«
erlegen.

Rottenburg , 6 . Jan . (Erste Kommunion . ) Mit Rücksicht
rarauf , daß an den höheren Schulen mit Oberklassen, sowie
rn den Bürgerschulen die Osterferien vom 1 .—19. April
dauern und der weiße Sonntag am 24 . April ist. sodaß der
größere Teil der Vorbereitungszeit für den Kommunion¬
unterricht in die Ferien fallen würde , hat Kapitalvikar Dr.
Sproll den Pfarrämtern nahegelegt , den Tag der ersten
Kommunion , wo es notwendig ist, auf den 27. März zu ver¬
legen und mit dem Kommunionunterricht entsprechend zu
beginnen.

Oberndorf a . N., 6. Jan . (Schneeverwehungen .) Durch
starken Schneefall sind die Straßen und Wege auf der
Schwarzwaldvorebene wiederum stark verweht , sodaß der
Durchgangsverkehr nach den Schwarzwaldorten und dem
Kinzigtal unterbrochen und stillgelegt ist.

Blaubeuren » 6 . Jan . (Tödlicher Unfall .) Der 47 Jahre
alte Oberholzmacher Christian Schmid von Erstellen , Vater
von sieben Kindern , verunglückte tödlich . Beim Holzhauen
fiel dem Verunglückten ein Ast auf den Kopf, wobei ihm
die Schädeldecke eingeschlagen wurde.

Schützingen OA . Maulbronn , 5 . Jan . (Wilderer . ) Als
der hiesige Jagdaufseher Rößler über die Feiertage sein
Jagdrevier beging, hörte er einen Schuß. Diesem nach¬
gehend, bemerkte er plötzlich vier Männer , von denen zwei
Gewehre trugen . Als die Wilderer ihn sahen, ergriffen sie
die Flucht und warfen die Gewehre ins Gebüsch, wo sie spä¬
ter gefunden wurden . Es gelang ihm nicht , die Wilderer
einzuholen. Die Gewehre übergab Rößler dem Landjäger,
der die Wilderer inzwischen ermittelte . Pächter des Jagd¬
gebietes sind Pforzheimer Herren.

Gingen a . Br ., 7. Jan . (Brand .) Im nahen Vachhagel
brach im Wohnhaus des Mechanikers Josef Maier Feuer
aus . Das Haus brannte vollständig nieder.
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Neunheim , OA. Ellwangen , 7 . Jan . (Traurige Folgen .)
Der ledige Landwirt I . V . von hier , der seinen Hof bereits
übernommen hatte , hat sich nach verschiedenen Auseinander¬
setzungen mit den Seinen und mit hiesigen Bürgern von zu
Hause fortbegeben. Es traf nun vom Kriminalpolizeiamt
Heilbronn , wo er anscheinend wieder bei der Reichswehr
eintreten wollte, die telefonische Nachricht ein , daß er >n der
Nähe von Heilbronn erschossen aufgefunden worden sei.

Tübingen , 7 . Jan . (Zum Tode von Professor Dr . Per¬
thes . ) Gestern abend traf die Leiche des so jäh aus de» , Le-
hen geschiedenen Prof . Dr . Perthes in Tübingen ein und
wurde von den Aerzten , sowie dem Personal der Chirur¬
gischen Klinik in die Friedhofkapelle, wo sie bis Montag
ausgebahrt ist, geleitet . Die akademische Beerdigung ist aus
Montag , den 10. Jan . , nachmittags angesetzt.

Ludwigsburg , 7 . Jan . (Besuch des Staatspräsidenten .)
Staatspräsident . Bazille besuchte am letzten Mittwoch in
Begleitung seiner Gattin und des Oberregierungsrats Dr.
Beißwänger die Vrüderanstalt Karlshöhe , die vor kurzem
ihr SOjähriges Bestehen feierte.

Großbottwar OA . Marbach , 7 . Jan . (Alte Funde . ) Letz¬
ten Sonntag wurde beim Heidenhof ein Steinzeitdorf ent¬
deckt . Es lag rechts der Straße Burgstall -Heidenhof, ca . 300
Meter vor dem Weiler . Aus der Anzahl der schwarzen
Stellen im Boden kann auf 23—30 Hütten geschlossen wer¬
den. Außer den charakteristisch verzierten Scherben wurden
Feuersteinwerkzeuge gefunden, die jetzt im Heimatmuseum
Großbottwar zu sehen sind.

Neckargartach OA . Heilbronn , 7. Jan . (Im Tode vereint .)
Am Mittwoch starben kurz hintereinander das Ehepaar
Heinrich Schmoll. Die betagten Leute kamen am 30. Dez.
von einem Besuch ihre jüngsten Tochter im Saargebiet , bei
der sie die Weihnachten verbrachten , zurück. Offenbar in¬
folge Erkältung trat bei beiden eine Lungenentzündung ein,
die so schnell zum Tode führte . Vor 1 ^ Jahren konnte das
Paar gesund und rüstig die goldene Hochzeit feiern.

Friedrichshafen , 6 . Jan . (Liebes-Tragödie . ) Am Mitt¬
woch abend hatte in Unterteuringen der Schuhmacher Emil
Breckle aus Ludwigsburg auf seine frühere Geliebte, die
Magd Sophie Ott aus Riedlingen , aus verschmähter Liebe
zwei Revolverschüsse abgegeben, die dem Mädchen in den
Rücken drangen . Das schwer verletzte Mädchen wurde in
das Krankenhaus nach Friedrichshafen gebracht. Der Täter
flüchtete, konnte aber bald von den Landjägern bei Fisch¬
bach am Vodensee festgenommen werden.

Meckenbeuren, OA. Tettnang , 7 . Jan . (Den Brandwun¬
den erlegen .) Der 7 Jahre alte Sohn der verw. Frau
Schmidberger von hier , jetzt in Schönau bei Lindau , ist
seinen Brandwunden erlegen . Wie berichtet , hatte der
Kleine mit Zündhölzern gespielt und da-bei sein Nachthemd
in Brand gesetzt.

Versammlung des Württ . Krankenkassenverbands
Stuttgart , 7. Jan . Die Aufhebung des LOvrosemigen Ab¬

schlags der Gebührenordnung der Aerzte bei der kassenärztlichen
Tätigkeit, die schon berichtet wurde , veranlaßte die Arbeitsge¬
meinschaft der Württ. Krankenkassenverbände , zu einer Versamm¬
lung ins Bürgermuseum einzuladen. Der Geschäftsführer der
Arbeitsgemeinschaft , VerbandsdirektorElwert berichtete zunächst
ausführlich über die Entwicklung der Eebührenregelung der Kas¬
senärzte . In Württemberg ist bekanntlich seit 1 . Juli 1924 die
preußische Gebührenordnung für die Aerzte eingeführt, von der
bei kassenärztlicher Tätigkeit ein Abschlag von 20 Prozent in An¬
rechnung kommt. Der Aerzteverband hatte nun am 12. Dezember
1926 bei seiner Hauptversammlung in Stuttgart die Aufhebung
des 20vrozentigen Abschlages mit der Begründung gefordert,
daß durch den Abschlag der ganze Aerztestand dauernd in schwe¬
rer wirtschaftlicher Not erhalten werde . Elwert ging ausführlich
auf die Einkommensverhältnisseder württ. Aerzte ein, wobei er
feststellte , daß nur 550 Aerzte ein Einkommen unter 6000 Mark
durch die Kassen bezogen hätten, dagegen 668 Aerzte ein Einkom¬
men über 6000 , 391 über 10 000 , 280 über 12 000, 171 über 15 000
und 68 sogar über 20 000 Mark Einkommen . Trotzdem sei zuge¬
geben , daß bei der starken Ueberfüllung des Aerztestandes ver¬
schiedene Aerzte sich in Notlage befinden, die sich aber auch durch
eine Erhöhung der Gebührensätze nicht beseitigen lasse. Der Weg¬
fall des 20vrozentigen Abschlages würde den Kassen eine weitere
Belastung von 2,5 bis 3 Millionen Mark jährlich auferlegen, so-
daß der Beitragssatz von durchschnittlich 6,2 Proz. nicht nur , wie
von der Wirtschaft dringend gefordert wird , nicht ermäßigt wer¬
den könnte , sondern um ein Drittel bis ein halb Prozent durch¬
gängig erhöht werden müßte . Es wurde folgende Entschließung
angenommen: „Die Vertreterversammlungder württ. Orts- , Be¬
triebs- und Jnnungskrankenkassen , an der auch die Vertreter der
Arbeitgeber- und Arbeitnebmerverbände, der Industrie, des
Handels, des Gewerbes und der Landwirtschaft teilnahmen, pro¬
testiert einmütig auf das Entschiedenste gegen die Forderung der
württ. Aerzteschaft nach 25prozentiger Erhöhung ihrer bisheri¬
gen Bezüge aus der Kassentätigkeit . Die Versammlung erklärt
ferner , daß nach den Einkommensverbältnissender württ. Aerzte¬
schaft von einer allgemeinen Notlage dieses Berufsstandes nicht
gesprochen werden kann, daß vielmehr die derzeitigen Gebühren¬
sätze für die Kassentätigkeit den Aerzten trotz der Ueberfüllung
ihres Berufes Durchschnittsnettoeinkommen sichern , die bei der
heutigen Wirtschaftslage als durchaus befriedigend bezeichnet
werden müssen."

Kleine NMrWlen om aller Welt
Der falsche Kronprinzensohn verhaftet . Der langgesuchte

Schwindler , der unter dem falschen Namen eines Baron
Korff aus Litauen und als Hohenzollernprinz seit Ende
vorigen Jahres in Mitteldeutschland , dann in Köln a. Rh.und Süddeutschland erfolgreiche Gastrollen gegeben hat,und mit richtigem Namen Harry Domela heißt , ist in Eus-
rrrchen verhaftet und nach Köln überführt worden.

Bau eines amerikanischen Luftschiffes . Das Repräsen¬
tantenhaus nahm einen Zusatzantrag zur Marineetatsvor-

^ »age an , wonach 200 000 Dollar für den Beginn des Baues,
xines Luftschiffes bewilligt werden , das als Ersatz für die,
»Shenandoah " dienen soll. Die gesamten Baukosten wer«
»en auf 4,5 Millionen Dollar geschätzt. _

Aus dem Gerichlssaal.
Tübingen , 6 . Januar . Am 4 . Januar 1927 , nachm, von

3 bis 8 Uhr fand vor dem Großen Schöffengericht Tü¬
bingen die Verhandlung gegen den 21 Jahre alten Hilfs¬
arbeiter Wilhelm Wichtermann und 7 Genossen , sämtliche
von Hildrizhausen , wegen fortgesetzter erschwerter Jagd¬
vergehen bzw . wegen Beihilfe und Begünstigung hierzu,
statt . Nach längerer Beratung wurden verurteilt : Wich¬
termann zu sechs Wochen abzüglich ein Monat 3 Tage Un¬
tersuchungshaft ; Grob zu der Gesamtstrafe von drei Mona¬
ten ; Otto Schönleber zu einem Monat ; Otto Zipperle zu
6 Wochen ; Paul Zipperle zu einem Monat und wegen un-
erlautben Waffenbesitzes zu 30 Mk. ; Christian Zipperle zu
2 Monaten Gefängnis und 50 Mk . Geldstrafe ; diesen Ange¬
klagten werden je 3 Wochen Untersuchungshaft abgerechnet,
weiter werden die zur Jagd gebrauchten Geräte und der
Hund des Christian Z . eingezogen.

Das Martyrium eines Kinde»
Stuttgart , 6 . Jan . Vor dem Groben Schöffengericht in Stutt¬

gart wurde wegen zweier Tage das Martyrium eines Kindes
verhandelt, ein Fall , der an beispielloser Roheit von seiten der
Eltern wohl einzig dasteht . Was die Hausbewohner, die Aerzte,
die Krankenschwestern, der Lehrer und andere Zeugen über die
Behandlung und den Zustand des bestialisch mißhandelten klei¬
nen Mädchens aussagten, war einfach erschütternd. Es verrich¬
tete die schwerste Hausarbeit, schlief in einer eiskalten Dachkam¬
mer lediglich unter einer alten Steppdecke, war notdürftig be¬
kleidet , selbst in kalten Jahreszeiten ohne Schuhe und Strümpfe,
skelettartig abgemagert, zerkratzt und zerschlagen, es entwendete
Hühnerfutter, um den brennendsten Hunger zu stillen — so ver¬
brachte das arme Kind Jahre furchtbarsten und entsetzlichsten
Leidens, bis es die Polizei den viehischen Eltern fortnahm und
in ein Spital bringen lieb, wo ihm die noch nicht abgefallenen,
erfrorenen , halbversaulten Zehen abgenommen werden mußten,
so daß es heute überhaupt keine Zehen mehr hat. Einfach unver¬
ständlich ist das Urteil : Der Vater wird nur mit 200 Mark Geld¬
strafe und die Mutter mit nur einem Monat Gefängnis bestraft.

Landstreicherplage
Reutlingen » 7. Jan . Unter Anklage wegen Bettels , Bedro¬

hung, Beleidigung , Sachbeschädigung und Widerstands gegen
die Staatsgewalt stand der 52fach vorbestrafte Landstreicher
Beerstecher vor dem hiesigen Amtsgericht . Er ist kürzlich wegen
Verdachts der Brandstiftung von Bodelshausen in Großengstin-
gen verhaftet worden . Der Statsanwalt beantragte 6 Monate
Gefängnis Der Angeklagte meinte : „Ich lasse mir schon was ge¬
fallen, aber das ist denn doch zu viel !" Er wurde zu 2 Monaten
15 Lugen werungNtS veMLieilt. - '——— '— ——

Vermischtes.
Post und Bahn . Es wird zurzeit viel geklagt, daß ditz

Zusammenarbeit der Bahn und der Post als Verwalterin
der Kraftfahrlinien manchmal zu wünschen übrig
lassen , insbesondere was Anschlüsse der Zubringer -Kraft¬
wagen betreffe . Die Bahn erklärt , daß sie keine Verpflich¬
tung habe , auf die Postfahrzeuge zu warten . Ein Leser des
„Merkur "

, der kürzlich mit dem Kraftwagen von Obertal
her in Baiersbronn zu spät auf dem Zug kam und wegen
weniger Minuten Stuttgart sechs Stunden später erreichte,
hat seine Enttäuschung in folgenden , humorvollen . Versen
entladen , die die zuständigen Stellen vielleicht besser als
bittere Klagen bewegen, hier gegenseitig etwas mehr Rück¬
sicht zu nehmen.

Auf der schwäb' schen Eisenbahn
Kannst Du was erleben!
Wenns das Schicksal gerade will,
Bleibst Du eben kleben!
Obertal , um 6 Uhr früh,
Finster , Kälte wie noch nie,
Steigt man in den Autobus,
Weil man sonst noch laufen muß.
6 Uhr 20, welche Wonn'
Ist man dann in Baiersbronn!
Doch die Freude wird vermindert
Weil der Ueberstieg verhindert:
6 Uhr 20 , rattatatt,
Ab der Zug nach Freudenstadt!
Anschluß , Sonnia vorbei!
In Stuttgart sic. 1, um 3!
Liebe Post und E . jenbahn
Höret in Geduld : ns an:
Gilt die Vorschrift Euch wohl mehr?
Oder dient Ihr cm Verkehr?
Wegen lumpigen Sekunden
Raubt Ihr teure Arbeitsstunden!
Ließe sich das nicht vermeiden
Schon durch Selbstverständlichkeiten?

8 Ein internationales Ereignis . Ein französischer Ka¬
pitän , der vor kurzem von einer Mittelmeerfahrt zurück-
gekehrt ist, erzählt in einem Pariser Blatt ein eigenartiges
Vorkommnis an Bord seines Dampfers , das ihm nicht we¬
nig Kopfzerbrechen gemacht hat . Auf hoher See wurde
eines Tages ein junger Erdenbürger geboren. Der Vater
war Pole , die Mutter Russin. Das Schiff, an dessen Bord
das freudige Ereignis geschah, war holländisch , fuhr jedoch
unter belgischer Flagge und war , wie bereits erwähnt von
einem französischen Kapitän befehligt . Unmittelbar vor
der Geburt fuhr der Dampfer in die internationalen Ge¬
wässer von Tanger ein . Ein wahrhaft internationales
Ereignis . Der Neugeborene wurde von den marokkani¬
schen Behörden zum französischen Staatsbürger gemacht.
Könnte man , so fragt das Pariser Blatt nicht ohne Hu¬
mor, dem Kleinen , der bei Beginn seiner Erdenwanderung
ein so ungewöhnliches Maß von Weltbürgertum bewiesen
hat , nicht einen Sitz im Völkerbund zuweisen?

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 6. und 7. Januar

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires ll Pap .-Pes .j 1,733 1,737 1.7S4 ĉ 1.7S8
London (1 Piund Sterling) 20.408 20,460 20,423 30.475
Neuyork ll Dollar) 4,2055 4,2155 4,209 4.21»
Amsterdam (100 Gulden) 168,31 168,73 168,45 188,87
Brüssel ( 100 Bclga) 58,505 58,645 58,53 58,67
Italien llOO Lire) 18,71 18,75 18,70 18,74
Kopenhagen (100 Kronen) 112,18 112,46 112,28 112.5«
Oslo l106 Kronen) 106.97 107,23 107,27 107,53
Paris llOO Francs) 16,605 16,645 18,84 16.68
Prag <100 Kronen) 12,45 12,49 12,46 12 .58
Schweiz llOO Kranken) 8l,20 81,40 81,22 81 .«
Spanien <106 Peseten) 64,96 65. 12 65,41 85,57
Stockholm <100 Kronen) 112,37 112,65 112,47 112,75
Wie» llOO Schilling) 59 .27 59.41 59,31 59,40

Börsen
Berliner Börse vom 7. Jan . Nachdem das anfänglich vorliegend«

Angebok in Aktien zu etwas abgeschwächien Kursen Aufnahme gesun¬
den hatte , konnte eine bessere Stimmung Boden gewinnen , da die
überaus grobe Geldslüssigkeit trotz der Aufrechterhaltung der eng.
tischen Bankrate die Hoffnung stärkt«, dab die Reichsbank in kurzem
« ine Ermäbiguug des Diskonts » werde vornehmen können . Starke
Steigerung in einzelnen Spezialpapieren wirkten gleichfalls ermuti¬
gend . Auch Sachwertanleihen und Pfandbriefe begegneten regerem
Interesse . Tagesgcld 4—8 Prozent reichlich angeboten , Monatsgelt
8—7 Prozent . Die Börse chloh fest mit ansehnlichen Befferungen na¬
mentlich für Bank -, Elektrizitäts - und Schiffabrtsaktien.

Stuttgarter Industrie - nnd Handelsbörse vom 8. Jan . An der heu¬
tigen Industrie - und Handelsbörse waren die Preise unverändert . Es
notierten in Dollar - Cents bczw . Reichsmark von Baumwollgarnen:
Engl . Trossei , Warb - und Pincovs Nr . 28 88—68 bezw . 2.44—2 .52,
Nr . 88 73—74 bezw . 3 .02- 3.11 . Nr . 38 74—76 bezw . 3,11- 3,19 , Pincop»
Nr . 42 77—79 bezw . 3,23—3,32 je das Klgr . : von Baumwollgeiveben:
Cretonnes 11—11 ^ Dollar -Cents bezw . 46,2—48,3 Reichsvfennig . Ren-
forces IlM —10öi bczw . 43—48,1 , glatte Cattune oder Croises 9—914
bezw . 37,8—39,9 das Meter . Tendenz fest bei groben Umsätzen. Nächst«
Börse : Mittwoch, den 19. Januar.

Märkte
Viehvreise . Blaubeuren : Kühe 280—480, Fairen 188—380, Juna-

rinüer 198—330, Kälber 120 — Bühlertann : Kalbeln 288—278, krach,
tig« Kalbeln 800 . Kühe mit Kalb 810, Jungstiere 240 — Kirchhei«
u . T . : Karren 400—875. Ochsen und Stiere 358- 828 , Kühe 280—888,
Kalbeln 480—850, Schmalvieh 170—458 — Laupheim : Kälber und
Boschen 228- 320 , Kalbeln 535- 825, Kühe 286- 481 — Schömberg:
Jungvieh 130—300 , Rinder 300—430, Kalbinnen 458—600 ^ das Stück.

Schiveinevreise. Blaubeuren : Ferkel 18—82 — Buchau : Milch¬
schwein « 22—30 >7. — Giengen a . Br . : Saugschweinc 16—24, Läufer 48
bis 74 — Horb : Milchschweine 15—38, Läufer 55—65 — Lauv-
heim : Ferkel 20—28 , Läufer 58—68 — Ludwigsburg : Läufer 42 —48,
Milchschwcine 18—34 — Niederstetten : Saugschweine 28—27 ^k. —
Obersontheim : Milchschwein« 28—30 — Schömberg : Milchschweine
18—28 — Trochtelfingen : Milchschweine 28—38 ^7. — Walds««:
Milchfchweine 25—32 je das Stück.

Heilbronner Schlachtviehmarkt vom 5. Jan . Zufuhr : 9 Kühe, 79
Kälber , 195 Schweine , 46 Jungrinüer . Erlös aus je 1 Zentner Lebend¬
gewicht: Jungrindcr 1. 84—56, 2 . 47—50 , Kühe 1. 26—34, 2 . 19—24,
Kälber 1. 77- 79, 2 . 78- 73, Schweine 1. 75—77, 2 . 71—74 Markt¬
verlauf : mäßig belebt.

Mannheimer Bichmarkt vom 6 . Jan . Dem heutigen Kleinviehmarkt
waren zugetrieben und wurden je nach Klasse per 50 Klgr . Lebend¬
gewicht gehandelt : 71 Kälber 60—88, 22 Schafe 32 —46 , 143 Schweine 7t
bis 78 , 501 Ferkel und Läufer pro Stück 15—41 Marktverkauf:
mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit Schweinen ruhig , Ueberstaud,
mit Ferkeln und Läufer » lebhaft.

Getreide
Frnchtvreise . Ebingen : Gerste 13. Haber 10 — Giengen a. Br .:

Roggen 10.20— 10 .88, Gerste 12 .40- 12 .70, Haber 9—9 .20, Weizen 13 .88
— Waldsee : Gerste 12 .40 , Haber 9 .55 ^ der Zentner.

Berliner Produktenbörse vom 7. Jan . Weizen märk . 264—276 , Rog¬
gen mark . 234—239 , Gerste 217—245 , dto. 192 —205 , Hafer märk . 17»
bis 189, Mais loco Berlin 186—188, Weizenmehl 84 .50 , Roggeinnehl
33—34.75 . Weizenkleie 13- 13.25 , Roggenkleie 12 .25- 12 .50 , Biklorü ».
erbien 51—61. kl. Soeileerblen 31 —33. tKuttererbsen 21—24. Tendenz:
stet» .

Holz
Vom bayerischen Holzmarkt . Der Jahreszeit entsprechend

steigern sich die Umsätze vor allem in Nadelstammholz - , Schwel¬
len- und Gruben- sowie Papierholz . Auch in Brennholz be¬
steht in einigen Bezirken rege Nachfrage . Der Laubholzmarkt
liegt mit Ausnahme des Buchenstammholzes ziemlich ruhig.
Das Angebot scheint hier der niedrigen Nachfrage entsprechend
eingeschränkt zu sein . Eine Belebung wird wohl nicht zu er¬
warten sein , ehe die Möbelindustrie mehr Aufträge hereinbe¬
kommt.

Letzte Nachrichten.
Die Zeitfreiwilligen in der Reichswehr

Berlin , 8 . Jan . Wie den Blättern zufolge verlautet,
wird die angekündigte Verordnung über die Zeitfreiwil¬
ligenfrage in der nächsten Zeit äts eine Verordnung des
Reichspräsidenten erlassen werden . Dainll die Ver¬
handlungen über die Zeitfreiwilligenfrage , v .D zwischen
der deutschen Regierung und der Interalliierten Milrraft-
kontrollkommissiongepflogen wurden , auch formell zum Ab¬
schluß gebracht.

Eine Erklärung der Deutsch -Konservativen Partei
Berlin , 8. Jan . Der Vorsitzende der Deutsch -Konserva¬

tiven Partei , Graf Seidlitz-Sandreczky , gibt folgende E r-
klärung ab : In der Linkspresse wird die Vermutung
verbreitet , als ob es möglich wäre , daß die Deutschnationale
Volkspartei anläßlich der Regierungsumbildung durch eine
Erklärung die wesentlichsten ihrer Grundsätze, den monar¬
chischen Gedanken und den Widerstand gegen die Erfül¬
lungspolitik , preiszugeben sich bereitfinden könnte. Ich
halte einen derartigen Gesinnungswechsel für unmöglich
und darf namens der in diesem Zusammenhang erwähnten
Deutsch -Konservativen Partei erklären , daß diese et¬
was derartiges keines Falls mit machen
würd Der „Vorwärts " mißt der Erklärung besondere
Bedeutung Lei , weil der Führer der Deutschnationalen,
Graf Westarp , Vorsitzender der Deutsch -Konservativen Par¬
tei war bis er zum Vorsitzenden der Deutschnationalen
Volkspartei gewählt wurde.

Hindenburg lehnt ein Gnadengesuch für Hölz ab
Berlin » 8 . Jan . Der Reichspräsident hat , nach einer

Mitteilung des Beauftragen für Enadensachen beim Land¬
gericht 1 Berlin , an die Deutsche Liga für Menschenrechie
auf das Gnadengesuch der Liga für Max Hölz entschieden,
daß er sich nicht bewogen fühle , einen Gnadenerweis für den
Verurteilten zu bewilligen.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Duchdruckerei, Altensteig

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut
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Bekannt"
über die von Geunderg 'ntttMern,

Gefällberechtigterr miv G bcittdebefttzern
zu erstattenden Auzcigcn.

Diejenigen Personen , w - lche >m Knlen '>erjihr 1926 ein
steuerbares Grundstück . Gefall oder Gebäude in der Ge-
M' inde erworben haben, sowie diejenigen Grundeigentümer,
Gesällberech ' igten und Gebäadcbcsitzer . bei deren Grund¬
stücken , G fäll n und Gebäuden während des Kalender¬
jahres 1926 eine Veränderung statt ., funden h,t . die eine
Äenderung des Aeue^

katästers zur Folg » hat, werden
aufgefordert, hievon spätestens bis zu n 15 . Januar ds . Js.
beim Stadischulih . ißenamt Anzeige zu machen.

Eine Veränderung ist insbesondere dann anzuzeigen
wenn bei:

Grundeigentum : die Knlturart eines Grundstücks auf
die Dauer o rändert wird;

Gefallen : die Natznn , aushört oder sich sonst verändert;
Gedäad n : ein Gebäude oder Gebäudeteil nieder¬

gerissen worden, zugrnndegegangcn oder sonst zur Be¬
nützung untauglich geworden ist.

Altenstetg , den 5 Jmuar 1927.
Krtaülschullheißcnamt:

Pfizenmaier.
Sladtgemeinde Cckw

Zu dem am nächsten Mittwoch , dem 12. Jan . 1927
stattfindenden
Pferde-, D !eh- und SchwiaemarLt

ergeht Einladung.
Von den Tieren sind Ursp wngszeu n sie mitzubringe" .
Viehhändler haben amtsderärzlliche G sundb itszeugn si -

mitzubrinqen. Im übrigen sind die vom Oberamt im
Calwer Tagblatt vom 8. 1 . 1927 veröffentlichten Markt-
bedingungen einzuhal en.

Calw , den 7 . Januar 1927.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

ImilieilKalendtt
Der Schwäbische Heimalkalender

Immergrün -Kalender
Württ . LandeskaLcnder
Der luftige Stuttgarter

Der Volksbote für Württemberg
Der Südd . Bauernkalender

Eulenkalender
Köhlers Deutscher Kalender

^ .oniai -Kslrnder
^ .^ers Flottenkalendrr

Frauenlob -Ralender

^ breik - ^ aiencler
Natur und Kunst

Frauen -Schaffen und Frauen -Leben
Werke der Meister

zum Jahre des Herrn 1927
Nrukirchenrr Abreißkalender
und sonstige Abreißkalender

Wandkalender
Tafchenkalender

und Portemonnaie-Kalender
empfiehlt die

iS lZ
A Statt Karten und jeder besonderen Einladung sxj
sZ Lauffen -Egenhansen

^

N ^ ^ - k. - ln
iikj
lZ _ _ - ^ -
lÄ Wir beehren uns Verwandte , Freunde uvd W
N Bekannte zu unserer am 11 . Januar 1927 W

stattfiadenden Hochzeiisfeier in d -s Gasthaus sxj
zur „ Krone" in Egenhausen freund!, einzuladen AH
Fnkmia ^lttina-r UMS Kttlttltt Z

Tochter des
st Job . Brenner

Schäfer i. E .enhausen

Am morgigen Sonntag , den 9. Jan . ,

Hunde- und
Tanbenbörfe

wozu freundlichst einladet
Z ! Streb z. Ochse» . Sptetberg.

« ° — - ^
^ Landwirt

A in Lauffen a . N.
A Kirchgang um '/- I Uhr lS

Empfehle:

s Spezial Nnltmehl
Brotmehl , Futtermehl . Lemmehl.
Mais - und Weißmehl , Torfmelaste,
Vlata -Haber , Malzkeime, Fischmehl

Kälkermehl
Ferner bringe mein

*

weinlager
in empfehlende Erinnerung.

Olme ltu 2utuu

VVI ' llop PL

sick jedes ZporvermöZen bereits in ungelSbis
12 lskren , wenn es auk Das sicker sage

legt vird bei der

Nagold

« ieh - Bertauf
Kommende« Montag , van morgens 9 Uhr ab , haben

wir wieder einen frischen Transport

schöne trächtige

i

Demnächst erscheint!

0!k llkllk Eli.
Kmkrdk- 81kllör
erläutert von Oberregterungsrat Roesler
Preis 3.50
Bestellungen auf dieses Buch , welches den
Gewerbetreibenden wertvolle Fingerzeige gibt,wollen in der

tt.
Altensteig
gemacht werden.

in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen«,
wozu wir Kaufs - und Tauschliebhaber einladet

Friedrich Kahn und Max Laffar.

Z Ihren Z

Ne/oss,
§/» ».1ed/ '-r/S/is l

Verloren
aing am Sonntag, den
2 . Jan . , eine Geldschein¬
tasche mit Inhalt . In¬
wendig steht der Rame
Schweikert, Stuttgart , von
Hochdorf nach Ai Helberg.
Abzuqeben gegen Belohnung
beiFritz Grotzhans , FS f-
bronn oder Christ. Zieste,
Aichelberg

Eine 28 Wochen alte

Sl»tz-W
6GMH

setzt dem Verkauf aus
Otto Bauer , Berneck.

Einspänner-
Schlitten

mit Hirschdecke und Lanne,
verkauft im Auftrag

Fr. Buhler,
Schmiedmeister.

Spielberg

Verloren
Am Ecscheinungsfeft ging

zwischen ^ 2 —2 Uhr ein
MUchbuch mit 25 In¬
halt auf dem Weg von
Steinhauer Kienzls bis
Fntz Joos verloren. Der
eh ' liche Finder wird gebeten,
dasselbe bei Fritz Joos
abzugeben , da er gesehen
wurde, andernfalls Straf¬
anzeige gegen ihn erstattet
wird.

Marttnsmoos.
Eine 37 Wochen trächtige,

schöne, mittelschwere

verkauft
Iohs . GeorgKübler, Bauer.

Gestorbene.
Bad Teinach: Gottlob

Fustmann , 71 I.
Oberiflingen : Eva Zeller,

geb. Ebershardt, 59 I.

.IN

V Geschäftsbücher« Z
aller Art

Briefordner«
und

Z Schnellhefter«
^ sowie A
Z Agendas D
D Laufen Sie vorteilhaft bei der §

I » . MM « U . Z
M Altensteig . ^

mit clsf^ ZIsrmen .
'

Kellen kter. tVie lästig, vie quLIencl Ist der Husten, vie ge-Ltdrllck der Usuckkusten, vis scdlimm riss krstrsade Oemkiim Hals bei Vsrscdieimung, bei Heiserkeit.
Wer Kellen nur dis derükmten , seit 85 lakren devSkrte»Naiser 's Lrust-vsrsmeUea . ksket 40 ? kg„ Voss 90 ?kg.2 u Kaden bei LorvnL l,un jr ., Ink. Lugen Leck . 1. VnrstsrAll. kr . Lrkkard, /titsnsteig , krieäricd lung , ptairgratenveUsr

, unä vo plskate slcktbsr.
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